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D er F achbereichstag  C hemieing enieu rw esen hat in d iesem J ahr Emp f ehl u ng en  zu r 
Einf ü hru ng  v o n B achel o r u nd  M asterstu d ieng ä ng en an d en F achho chschu l en v erabschied et,  
d ie an d ie d er G D C h u nd  d es V C I  anknü p f en,  mit d enen d iese au ch abg estimmt w u rd en.  
Erarbeitet w u rd en d iese Emp f ehl u ng en in einer G ru p p e v o n H o chschu l l ehrern u nd  K o l l eg en 
so w o hl  au s d en reno mmierten g ro ß en F irmen u nd  d en so g enannten kl ein- u nd  
mittel stä nd ischen U nternehmen g emeinsam mit d em U nterrichtsau sschu ss d er D echema.  
A u f  d ieser breiten B asis w u rd en d ie f achl ichen I nhal te u nd  K o mp etenzen herau sg earbeitet,  
d ie zu m Erw erb d er A bschl ü sse B achel o r u nd  M aster in d en S tu d ieng ä ng en d es 
C hemieing enieu rw esens an F achho chschu l en v ermittel t w erd en so l l en.   
D abei so l l  au f  d em bew ä hrten P ro f il  d er F achho chschu l en au f bau end  d ie p rax isnahe 
A u sbil d u ng  f o rtg ef ü hrt w erd en,  ind em au ch in d ie  B achel o rstu d ieng ä ng e ho he 
beru f sp raktische A nteil e integ riert sind .  
 
U nv erzichtbare B estand teil e eines zu ku nf tsf ä hig en P ro f il s f ü r B achel o r-S tu d ieng ä ng e sind  
 

- B reite,  p rax isnah v ermittel te theo retische G ru nd l ag en 
- H o he beru f sp raktische A nteil e u nd  A nw end u ng so rientieru ng  
- M o d u l arer A u f bau  d es S tu d iu ms  
- A nw end u ng  d es C red it p o int – S y stem ( EC T S ) ,  D o ku mentatio n d u rch D ip l o ma   
  S u p p l ement 
- A kkred itieru ng  d u rch eine anerkannte A kkred itieru ng sag entu r 
- I nternatio nal e A u srichtu ng  d es S tu d iu ms 
- H inf ü hru ng  zu m interd iszip l inä ren A rbeiten 

  
 
D as S tu d iu m in einem  B achel o rstu d ieng ang  beinhal tet w ie bisher so l id e G ru nd l ag en in d en 
K ernf ä chern d er C hemie,  d en natu rw issenschaf tl ichen F ä chern u nd  ing enieu r-
w issenschaf tl ichen D iszip l inen d es C hemieing enieu rw esens.  
D u rch eine  S p ezial isieru ng  in d en S chw erp u nkten  d er F achbereiche erf o l g t d ann d ie 
w issenschaf tl iche V ertief u ng  im P ro f il  d er j ew eil ig en S tu d ieng ä ng e.  H ier w ird  es zahl reiche 
W ahl mö g l ichkeiten f ü r v erschied ene R ichtu ng en g eben,  d ie au ch d erzeit scho n etabl iert 
sind .  Entscheid end  ist,  d ass d ieses beim A bschl u ss in d em D ip l o ma-S u p p l ement  au ch 
eind eu tig  d o ku mentiert w ird .    
 
D er ang estrebte ho he beru f sp raktische A nteil  in d er A u sbil d u ng  so l l  d u rch ein 
ho chschu l betreu tes  P rax issemester in U nternehmen o d er F o rschu ng seinrichtu ng en so w ie 
B ehö rd en real isiert w erd en.  D as bed eu tet,  nach d en 6  T heo riesemestern mit d en P raktika an 
d er H o chschu l e ist ein 7 .  S emester mit einer P rax isp hase u nd   zu r A nf ertig u ng  d er 
B achel o rarbeit v o rg esehen.  A u ch eine T eil u ng  d ieser P rax isp hasen au f  v o rl esu ng sf reie 
A bschnitte erscheint mö g l ich,  w ie es d ie akkred itierten S tu d ieng ä ng e in No rd rhein-W estf al en 
zeig en.  
I n d iesem P rax issemester,  d as d er w eiteren V ertief u ng  u nd  V erv o l l ko mmnu ng  d er 
K enntnisse u nd  F ertig keiten d ient,  erl ang en d ie S tu d ierend en au ch w eitere 
f achü berg reif end e K o mp etenzen.  I n d er abschl ieß end en B achel o rarbeit so l l en sie 
nachw eisen,  d ass sie zu m w issenschaf tl ichen A rbeiten bef ä hig t sind .   
D iese P rax issemester kö nnen,  w ie bisher au ch,   im A u sl and  abso l v iert w erd en,  w enn sie v o n 
d er H o chschu l e betreu t w erd en.    



 
S o  w o l l en d ie F achho chschu l en im C hemieing enieu rw esen sicherstel l en,  d ass  mit d em 
B achel o r ein beru f sbef ä hig end er A bschl u ss erreicht w ird ,  d er d ie A kzep tanz in d en 
U nternehmen f ind et.  D amit besteht ein U nterschied  v o n 1 -2  S emestern zu m D ip l . -I ng .  ( F H )  
hinsichtl ich d er S tu d iend au er aber ho f f entl ich nicht hinsichtl ich d er K o mp etenzen u nd  
K enntnisse.  
 
D amit so l l ten d ie A bso l v enten mit d em A bschl u ss – B achel o r- Einsatzmö g l ichkeiten in d er 
beru f l ichen P rax is f ind en,  d ie d enen f ü r d en D ip l o ming enieu r ( F H )  v erg l eichbar sind .    
 
D ie F achho chschu l en w erd en entsp rechend  ihrer M ö g l ichkeiten M asterstu d ieng ä ng e al s ein 
w eiterf ü hrend es S tu d iu m anbieten,  d as d ie S tu d ierend en au f  ein eig env erantw o rtl iches 
w issenschaf tl iches A rbeiten v o rbereiten so l l .   
 
D er Z u g ang  zu m S tu d iu m im M asterstu d ieng ang  ist mö g l ich  
 
 - al s ko nseku tiv es S tu d iu m d irekt nach d em B achel o r-A bschl u ss  
 - mit einem ersten H o chschu l abschl u ss ( z. B .  D ip l o m,  in einschl ä g ig en 

  F achrichtu ng en)  mit  g eeig neter f achl icher V o rasssetzu ng  
- zeitv ersetzt au s d em B eru f  mit v o rherig em H o chschu l abschl u ss.  

 
W esentl iche I nhal te u nd  F ä hig keiten d ie in d en M asterstu d ieng ä ng en v ermittel t w erd en 
so l l en sind :  
 
- V ertief u ng  u nd  Erw eiteru ng  d es F achw issens in G ru nd l ag enf ä chern 
- S p ezial isieru ng  im f achl ichen P ro f il  d er j ew eil ig en H o chschu l e  
- V erv o l l ko mmnu ng  v o n M etho d enkenntnissen u nd  d er M etho d enentw ickl u ng   
   im  eig env erantw o rtl ichen w issenschaf tl ichen A rbeiten  
- A neig nu ng  v o n P ro bl eml ö su ng sko mp etenz  
- B ef ä hig u ng  zu  sel bstä nd ig er anw end u ng sbezo g ener F o rschu ng  u nd   
  Entw ickl u ng  
- Q u al if ikatio n zu r interd iszip l inä ren Z u sammenarbeit,  K o o p eratio n u nd   
  K o mmu nikatio n 

 
F ü r d en Ü berg ang  u nd  W echsel  zw ischen d en H o chschu l ty p en so l l te d ie D u rchl ä ssig keit u nd  
T ransp arenz g eg eben sein.  D enn ü ber d ie Z u l assu ng  zu m M asterstu d iu m so l l ten d ie 
F achbereiche d ie M aß stä be u nd  Z u l assu ng skriterien f estl eg en.  D ies ist au ch ein K riteriu m in 
d er  f achl iche A kkred itieru ng  d u rch eine A kkred itieru ng sag entu r.  Eine g enerel l e 
Q u o tenreg el u ng  ist abzu l ehnen,  so nd ern hier so l l te d ie A u to no mie d er H o chschu l en 
G estal tu ng srä u me f ind en.  
 
Es w ird  d ie Z u ku nf t zeig en,  o b d er M aster am A rbeitsmarkt in d en U nternehmen u nd  
B ehö rd en eine hö here A kzep tanz f ind et al s d erzeit d er D ip l o m-C hemiker.  D enn mit d iesem 
A bschl u ss erw irbt man d en Z u g ang  zu r P ro mo tio n u nd  so mit zu r w eiteren beru f l ichen 
Q u al if izieru ng .  
 


